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Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf
am Samstag , den 25. November 1899

vormittags um 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Stadlwald Sommersbera und Linie

(Scheidholz pro 1899)
Normal u . Ausschuß :

370 St . tannenes u . forchenes Stammholz
I . - V . Cl. mit 672,75 Fm.

152 St . tannenes Klotzholz 1 .— Hl . Cl . mit
170,45 Fm.
(Scheitholz pro 1900)
Normal u . Ausschuß :

135 St . tannenes und forchenes Stammholz
I . — V . Cl . mit 155 99 Fm.

29 St . tannenes u . forchenes Klotzholz
I.— III . Cl . mit 24,13 Fm.

auS Stadtwald V. Wanne Abt . 7 f Buchsteigle
Normal und Ausschuß :

448 St . tannenes Stammholz I . —V . Cl .
mit 492,97 Fm.

63 St . tannenes Klotzholz I . —III . Cl .
mit 42 55 Fm.

Den 13 . November 1899 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Montag , den 20 . Nov . mver 1899

nachmittags ' , - 2 Uhr
findet im

Gasthof z . gold. Stern
eine Versteigerung statt
wobei verkommt :

1 Partie gebrauchte Rohrsessel,
Fenster , Porzellan , Besteck , 1
Kindersitzwägele, 1 Kinderschlit¬
ten und noch Verschiedenes.

Irüchtenbrod und
Schnihbrod

empfiehlt Bäcker « « « Ftzrk«

empfiehlt
Lsieotin -H.riu

Carl Wilh Bott.

Schöne Zwiebel
find zu haben bet

Hermann Kuhn, Hauptstraße .

^ . W i l d b a d . A

I Großes Schnhinarcu -Lager-Empsehlung I
H den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung . ^Es find am Platze von den feinsten bis zu

den stärksten Stiesel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zng - u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lastiug-Zug-Schnhe , Schnür -,

.Segel-, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe. K

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub - ^
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u. Kinder , A

A von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - u. Hackenstiesel. §
T Feinste Auswahl in Tuch- u . Filzstiefeln, Tuchschuh von -/A 1 .5V an . K

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
S billig ausgeführt. Achtungsvoll K
^ Wilhelm Treiber , Schuhmacher K
^ hinter dem Hotel Klumpp. A

WoHtf<aHrts -Lo !
'e

3. 3 Mk. 30 Pfg . , Hauptgewinn 100000 Mark
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete

Ziehung vorn 23 . — 30 . Uovernöer: 1899 .
Wrnchev -Ael'dLdLLerie

Ziehung am 29 . November 1899 .
Hauptgewinn 15,000 Mk. Lose ä. Mk . 1 —

Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der abgebrannte »
Stadtkirche in Möckmühl

Ziehung am 12 . Dezember 1899 . Hauptgewinn 15000 Lose L 1
1 . Geld -Lotterie 1900

zum Besten der Wiederherstellung des Münsters in Freiburg im Breisgan.
Hauptgewinn : 125 000 Mk. , 100,000 Mk. , 75,000 Mk. rc.

Ziehung am 10.—13 . Februar 1VV0 . Lose ü 3 Mk .
find zu haben bei _ _ Knrf WiLH. Mott ._

I LsnsLHvLM Hr»Vz»« L §
^ ÜLuxtLtrLLLs 107 wi 1 ädLL H3.uxt3tr3 .83S 107 ^
^ smpLsblt iu grosssr ^ugvalil nu allou t?rvissn ^
I twekleme 63 .63.0, Itiee

,
OtiooolLüen §

^ iu eiukaodöll llktUskaltnuAS - vis olgAautsn Oesellenk -knvtznnAen, ^

^ärvss-Larlvnwerden billigst angeferligt in der Buchdrnckerei von
Beruh. Hosmanu .



W r l d b a d.

Meine Wiese
in der Wüstenall 1 ' / « Morgen habe zu ver¬
pachten . Stadtpfleger Rometsch .

äsliont im Ossolrinuvlr uoä rsirsnäs Non -
döitsu kür clon Vsiimaedtsdaum

1 Liste es, . 440 Stüolc tue 3 Uk .
Luovualime vsrssnäst Oonteet-Ver-

8 Llll 1t >HnU 8

vresüen 16 , II<rldeii,8ti'a88e Lr . 1613.
^iVisäsrvsrkäukei 'n ssirr srnpkolttor».

8pirituo86ii :
^ .rac äs Batavia

LoANLS
Heiäelb eerweist

XirscliwÄSSsr

Rum äs ^urnuicu
und diverse leine Ri ^ueure

bringt in empfehlende Erinnerung .
Cbr. Brachhold.

I
"

Krnmentyaler ,

Gdccmevz

I" WccHm-Käse
empfiehlt !? r . Treiber .

Gentner's Schnhsctt
sowie Gentncr 's

Schnellglanz-Wichse
empfiehlt _

Chr . Batt .

Lnorr '
L üLtsreLeLO

in Dosen u . Portionen
HokenIotie

'
Leli .üafsrüoeLeii

empfiehlt K . Linderrßevgev ,
Kal . Hoflieferant .

( !1o86l-kupi6r
iu Rollen u. Paketen

empfiehlt G . Riexinger,
Buchbinder .

Rundschau .

Stuttgart, 15 . Nov . Das Königspaar
hat sich ( Mittwoch ) nachmittag mit Sonder »

zug zu 14lägigem Jagdaufenihalt nach

Bebenbausen begeben .

Stuttgart , 15 . Novbr . Obel finanzrat
Kielt von der Generaldireklion der Sraats -

eisenbahnen , der die erbetene Entlassung auS

dem Staatsdienst erhalten hat , tritt als

Direktor in die württembergische Bankanstalt
über an Stelle des Bankdirekiors A . v . Moser ,
der sich ins Privatleben zmückzieht .

Stuttgart, 15 . Nov . Das neue Allers¬
und JnvalidenverstcherungSgesetz enthält
Mancherlei Aenderungen , die für die Versich¬
erten bemerkenswert sind . So dürfen Bei¬

tragsmarken für verflcherungspflichtige Be¬

schäftigungen statt wie bisher ohne jede
Beschränkung ferner nur auf die Zeit von
2 Jahren rückwärts gerechnet , verwendet
werden . Ferner dürfen freiwillige Beilräge
Und Beiträge einer höheren als der maß¬

gebenden Lohnklasse nach dem 1 . Januar

klritzelüsolm W f , s, vif in Mrbtilx «
'
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und 8xi6K6l
in schönster Auswahl empfiehlt billigst
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Grißer diliisßkk Vklltttf
in fertigen

Kerr ^ en -Anzügen
von Mark 18. — an

lurschen -Anzügen von Wk . ^7.50 ccn
Knccven -Anzügen von Mk . 3 .50 «an

Einzelne Hosen ausnahmsweise billig.
Gebe sämtliche Anzüge ans 3 Monat Ziel. Anfertigung nach Maß innerhalb 3 Tagen.

6 ? .

Zu jedem Anzug werden Klicklappen beigegeben .

80gvie

kunolr -
,

Luu - L 8 « vLnxk
-

empüeklt L 3.il Willi .

1900 nur auf ein Jahr , rückwärts gerechne »,
verwendet werden . Nachzahlungen von Renten

auf Zeiten , welche länger als rin Jahr vor

Einbringung des Antrages liegen , finden

später nicht , mehr statt . Bisher erlosch

ferner die Anwartschaft , wenn während vier

Jahre keine Beilräge entrichtet wurden ;
nach dem neuen Gesetze erlischt sie in 2 Jahren .

Stuttgart , 14 . Nov . An einem Bonbon

erstickt ist dir Gattin eines hiesigen Wein -

händlerö . Dieselbe nahm am Sonntag nach¬

mittag , als die Familie einen Spaziergang
nach der Karlsvorstadt Heslach machte , ein

Bonbon . Dieses kam ihr in die Luftröhre
und ehe ärztliche Hilfe beistehen konnte , er¬

sticke sie .
Cannstatt, 15 . Nov . Zufolge einer im

„ Neckardolen " veröffentlichten Berechnung ,
betreffend das Aktiv - und Passtvverwögen
der Gemeinden Stuttgart und Cannstatt kom¬

men in Siuitgar ! auf den Kopf der Be¬

völkerung 130 ^ Schulden und 65 ^

Reinvermögen, in Cannstatt 180 Schul¬

den und 80 ^ Reinvermögen . Auf Grund

dieser Gegenüberstellung wird aber nicht wohl

behauptet werden dürfen , daß die Einge¬

meindung noch im Interesse Cannstatts ge¬

legen sei , da ja in diesen Verhältnissen schon
in den nächsten Jahren Verschiebungen zu
Ungunsten Cannstatts eintrcten können .

Heilbronn , ll . Nov . Auf dem Neckar

fand heute hier ein nach zwei Richtungen

hin bemerkenswertes Ereignis statt , nämlich

der Slapellauf eines großen eisernen Dampfers

von 1600 Z ' lttner Gewicht , also einer Größe ,
wie hier noch kein Schiff gebaut wurde . Ist
dies einerseits ein Beweis des stetig auf -

steigenden Gewerbiflelßes unserer Stadt , so
gewinnt dirs anderseits für dieselbe um so

mehr Bedeutung , als Oberbürgermeister H .
die Taufe vollzogen Hai und das Schiss seinen
Namen „ Paul Hegelmaier

" führt . Das

Fahrzeug wurde von der Schiffsbauanstalt
Seibert erbaut und ist zu Neckar - und Rhein -

fahrtcn bestimmt .

HlMhauseu, 15 . Nov . Traurige Kund«



durcheilte Samstag mittag unser Dorf . Der
bei alt und jung äußerst beliebte Lehrer I .
Maier von hier erlag im Maricnhospital in
Stuttgart einem qualvollen Leiden . Im 30
Lebensjahre stehend , von Kraft und Gesund¬
heit strotzend , wurde er das Opfer einer
durch geringfügige Ursache hervorgerufinen
Blutvergiftung . Nach 8 monatlicher Krank¬
heit , in welcher er nicht weniger als 6 Ope¬
rationen über sich ergehen lassen mußte , er¬
löste ihn eine Herzlähmung von feinen un¬
sagbaren Schmerzen . Die Beerdigung er¬
folgte Montag mittag 4 Uhr in Stuttgart .
Mehr als 20 Lehrer umstanden sein Grab
und übernahmen den Grabgesang . Unter
den Leidtragenden bemerkte » wir ferner Baron
v . Neubronner , die beiden Regierungsräte
Dr . Wahl und Vogt vom Königl . katholi¬
schen Kirchenrat und Pfarrer Maier von
Haxthausen . Lehrer Maier ist geboren 1868
in Epfendorf . Nach Verwendung als un¬
ständiger Lehrer in Mengen , Roth und
Weißenau wurde ihm im Jahre 1895 die
Schulsterle in Harthauscn übertragen . Um
ihn trauert eine Witwe und ein halb Jahr
alles Söhnchen .

Vom OA . Marbach , 13 . Nov . Der
Wringäriner Fried . Wägcrle in Höpfigheim
feierte in den letzten Tage » seinen 90 . Ge¬
burtstag . Dem zwar blinden , aber noch
immer rüstigen Greife wurde aus diesem An¬
laß von der Gemeinde eine Festlichkeit be¬
reitet . Auch wurde ihm von Seiten des
Grenadierregiments König Karl (5 . württ )
Nr . 123 , bei dem der Jubilar im Jahr 1830
und 31 diente , ein Glückwunschschreiben nebst
einem Geldgeschenk übermittelt . Auch der
König erfreute den Jubilar durch eine Gna¬
dengabe . Im Jahre 1887 durfte der Greis
seine goldene Hochzeit feiern , verlor aber
seine Frau im Jahre darauf durch den Tod .
— Ju Kleinospach feierte gestern der Schnei¬
dermeister Barth mit seiner Frau die goldene
Hochzeit . Die beiden Jubilare sind 75 und
74 Jahre alt ; das greise Paar wurde unter
Teilnahme der ganzen Gemeinde zum zweiten¬
mal kirchlich eingesegnet .

Neuenbürg , 16 . Nov . Die wohl -
thätigen Wirkungen der Invaliden - und
Altersversicherung zeigen sich wieder einmal
in eklatanter Weife an dem 84jährtgen
Nachtwächter Johann Chrn . Großmama von
hier . Demselben wurde neuerdings eine
Altersrente von jährlich 106 80 mit
Nachzahlung vom Jahr 1891 an zuge¬
sprochen , so daß derselbe auf einmal die
schöne Summe von 950 ^ ausbezahlt erhielt .
Die Freude des Empfängers , der in den
bescheidensten Verhältnissen lebt , ist begreif¬
licher Weise groß .

Freudenstadt, 15 . Nov . Mit der Er¬
stellung der Eisenbahn Freudenstadt - Kloster «
reichenbach wird es nun ernst . Die Aus¬
schreibung für die notwendigen Arbeiten ( 1 .
Arbeitslos 3294 m Länge , veranschlagt zu
437633 »/L ) ist bereits erfolgt . Am 28 .
November weiden die Arbeiten vergeben .
Die Bahn , welche für unsere Nachbarbezirke
sehr wichtig ist , soll später dls Gernsbach
weilergeführt werden , so daß unserem Haupt -
ausfuhrprodukt , dem Holz , der günstigste
Transportweg zum Rhein geöffnet wäre .

Giengen a . d . B . , 15 . Nov . Ein be¬
trübender Unglücksfall ereignete sich gestern
abend im benachbarten Fleinhnm . Der 9
Jahre alte Sohn des O - konomen Mayer
Mr damit beschädigt , vom Oberling Futter

herabzuwerfen und muß hierbei auSgeglitten
und abgestürzt sein , denn wenige Minuten
später fand man ihn bewußtlos auf der
Tenne liegen . Nach einer Stunde trat der
Tod ein .

Göppingen , 14 . Nov . Dem « Hohen¬
staufen " zufolge ist dem titulierten Pfarrer
Christoph Blumhardt vom Konsistorium
nahegelegt worden , nachdem er offen zur
Sozialdemokratie übergctreten sei , freiwillig
auf Titel und Qualifikation als Pfarrer zu
verzichten . Blumhardt hat freiwillig Ver¬
zicht geleistet .

Von der bayerischen Grenze , 15 . Nov .
In Schcinfelv fit das dreijährige Töchler -
chen deS Viehhändlers Abraham Adler in
eine Schüssel mit kochend heißer Lauge . DaS
Kind erlitt furchtbare Brandwunden am gan¬
zen Körper , denen es alsbald erlag .

Schrozberg , 15 . Nov . Zwei Stromer
überfielen gestern abend bei Oberstetten ein
Gefährt . Mit gezücktem Messer drangen sie
auf die drei Insassen und verlangten Geld .
Durch heftige Gegenwehr der Ueberfallenen
gelang es, die Straßenräuber in die Flucht
zu jagen . Einer derselben wurde in Nieder¬
stetten verhaftet , der andere entkam .

Witsloch . 15 . Novbr . Lachende Erben
hinterließ der soeben hier verstorbene hoch-
belagte Photograph W . Derselbe war taub¬
stumm und lebte in anscheinend höchst dürf¬
tigen Verhältnissen , was schon daraus her -
vorgeht , daß er einsam ein kleines Zimmer -
che » bewohnte . Als man letzteres aber fitz !
ausräumte , fand man in seinem Bette ver¬
stecke — 24 000 ^

Pforzheim, 16 . Nov . Bei der heute
stattgefundenen Wahl eines Abgeordneten zur
2 . badischen Kammer wurde Stadtverordneter
OpifiziuS ( Soz .) mit 90 Stimmen
gewählt . Der frühere Abgeordnete Gesell
( nal . . ) , welcher 10 Jahr das Mandat inne
halte , erhielt 69 Stimmen . — In Eutingen
bei Pforzheim stach letzten Sonntag ein
junges Bürfchen einen verheirateten Maurer
aus geringfügigem Anlaß in die Brust .
Die Verletzung ist lebensgefährlich .

— In Wilferdingen au der Bahnstrecke
Psorheim - Karlsruhe entgleiste heute Nacht
ein Güt rzng . 9 Wogen sind beschädigt .
Ein Bremser wurde verletzt .

— Die erste badische Volkshcilstätte für
Lungenkranke wurde dieser Tage im Beisein
deS Großherzogs und der Großhrrzogln von
Baden ln ver Nähe von Vadenweiler in
herrlicher Lage des südlichen Schwarzwaldö
feierlich eingcweihl . Die Anstalt erhielt den
Namen « Friedrichsheim " .

— ( Die Kommission für Arbeilstatistipj
wird voraussichtlich in der ersten Woche
Dezember zusammentreten , um vor allem den
B richt über die Regelung der Arbeitszeit
>m Gast - und Schankwirtschafsgewerbe fest -
zustellen . Als Berichterstatter fungieren der
sozialvemok . ReichstagSabgeordneie Molken -
buht und der bayerische Ministerialdirektor
v . Herrmann .

— DaS große Los der Kgl . sächsischen
Landeslotterie im Betrage von 500000 ^
fiel auf Nr . 10182 in eine Kollekte in
Plamn .

— ( Die erste sozialdemokratische Ge¬
meindeverwaltung in Bayerns wurde in dem
One Hochberg bei Würzburg gewählt .
Die Bürgerschaft war unzusrieden mit dem
bisherigen , unter dem Banne der OrtS -
geistlichen stehenden Bürgermeister. Deshalb

siegte die sozialdemokratische Liste mit großer
Majorität .

Leipzig , 16 . Nov . Moritz . Busch ist
heute früh hier gestorben .

— Ein Orkan richtete großen Schaden
in Imuimen bei Amsterdam an . Im Hafen
war daS Wasser 2 ' /r Meter über den ge¬
wöhnlichen Stand und die Stadt war zum
größten Teil überschwemmt , das Schleusen -
werk ist teilweise zerstört und über 40 Schiffe
warten im Hafen , um ihre Reise durch den
Kanal fonsetzen zu können .

— Ein Postraub wurde in Lissabon ver¬
büßt , dabei fiel den Räubern eine Wert -
' endung aus Berlin in Höhe von mehr als
250 000 in die Hände .

Verschiedenes .
— Der Herr Kollege . Eine hübsche

Episode spielte sich am SamStag abend wäh¬
rend der Vorstellung von „ Jägcrblut " bei
den Schlierseern im Berliner Bellealliancr -
lheatrr ab . In diesem Glück gibt Terofal
bekanntlich den komischen Dorfdader , der mit
witzigen Bonmots gegen die medizinische
Wissenschaft loszieht . Geheimrat Virchow
wohnte der Vorstellung bei und als der
Schauspieler den Gelehrten in einer Loge be¬
merkte , apostrophierte er ihn mit folgender
Improvisation : „ Ich stimme ganz der Theorie
meines berühmten Kollegen Virchow bei :
So lange der Mensch sich noch rührt , lebt
er noch . " Virchow stimmte in das Helle
Lachen , das sich erhob , herzlich ein und stattete
ipäter seinem „ Kollegen " in der Garderobe
einen Besuch ab .

— Eine Sechundsgeschichte, aber keine
aus den HundStagen liegen gebliebene , so
wenigstens versichert die äußerste westliche
Puffe Amerikas . Vom Kapitän eines bei
er Onocopainsel ( Kalifornien ) liegenden

Dampfers wurde unlängst ein junger See¬
hund gefangen und an Bord gebracht . Als
das S «̂ ff nun abfuhr , schwamm die Mutter
deS Se - hundeS unter lautem Heulen dem
Schiffe nach , und das junge Tier heulte mit .
Als Santa Barbara erreicht war , band man
den Gefangenen in einen Sack , weil man
nicht die Zeit halte , ihn unausgesetzt zu be¬
wachen . In dem Sack lag das Tier auf
Deck, scheinbar der Bewegung beraubt . , ober
plötzlich sprang es mitsamt dem Sack über
Bord . Der olle Seehund nahm den Sack
zwischen die Zähne und schüttelte das Junge
heraus ; er war dem Schiffe achtzig Meilen
treu und brav nachgeschwommen .

— Eine billige Frau . In Stockport
>» England kam dieser Tage ein höchst merk¬
würdiger Fall von Bigamie zur Verhand¬
lung . Der Angeklagte , ein schon betagter
Herr , war völlig geständig , noch bei Leb¬
zeiten seiner ersten Gattin , mit der er in
dreißigjähriger Ehe gelebt , eine zweite Frau
geheiratet zu haben . Er erklärte auch , daß
er sich ganz im Rechte zu befinden geglaubt
dabe , da sein Ehegesponst in andere Hände
üvergegangm sei. Er habe sie nämlich für
den Preis von einer Mark und 50 Pfennig
an einen — Schornsteinfeger verkauft , der
» rin in sehr glücklicher Ehe mit seiner „ Ehe¬
maligen " lebe . Der Gerichtshof konnte sich
zwar über die Einfalt des alten Sünders
des Lachens nicht enthalten , überwies ihn
aber trotzdem dem Schwurgericht , das über
ne Giltigkeit dieses billigen Handels zu ent¬
scheiden Huben wird.



— Wieder naht das herrliche Fest der
Christenheit , Kinder und Eltern freuen sich
darauf und namentlich schlagen die Herzen
der Kinder vor Freude schneller , das Auge
blitzt, wenn Mütterch n und Großmütterchen
vom kommenden Christkind erzählen.

Vor dem geistigen Auge blinkt uns glitz -
ernd der im herrlichen Lichterglanz erstrah¬
lende geschmückte Tannenbaum entgegen und
schon wird geheimnisvoll beraten , was die
Lieben einander bcschecren wollen.

O, du fröhliche , o , du seelige gnaden¬
bringende

Weihnachts zeit !
Und nicht nur die Gaben , welche unter

dem strahlenden Baume bereit liegen , sind
es , welche die Kinderherzen fröhlich jubeln
lossin , nein, auch der Schmuck des Tannen¬
baums , der mit gutem , schmackhaften , be¬
kömmlichen Confcct dicht behängt ist .

Wer liefert nun dieses Confcct,
welches bet seiner vorzüglichen Qualität doch
einen so billigen Preis hat , daß selbst jeder
einfache Mann in der Lage ist , seinen Kin¬
dern diese Freude bereiten zu können ?

Das Consect- Versandt- Haus Dresden ,
Holbcinstr., Emil Wiese

Ist es , das sich zur Aufgabe gestellt hat,
Ktstchen mit ca . 440 Stücken reizender Ge¬
genstände für den außerordentlich billigen
Preis von 3 z »m Versandt zu bringen .

Auch wird namentlich Wiederverkäufen!
diese günstige Offerte zu recht reger Benütz¬
ung empfohlen.

Ais WrcrutrvaHt.

ES lag mit seinem Herzen
Ein Mann im Widerstreit,
Der schwärmte für zwei Mädchen
Mit gleicher Heftigkeit.
Und da von beiden jede
Gleich reizend war und hold,
So wnßi ' er nicht für welche
Er sich entscheiden sollt'.
Als einen seiner Freunde
Deshalb um Rat er srug,
Versetzte dieser lächelnd :
„ Verehrter, bist Du klug,
Dann führst Du von den beiden
Nur die zum Traualtar,
Die Dir die besten Speisen
Kann kochen I Das ist klar I "

Den guten Rat befolgte
Der andre auch genau
Und schon nach kurzem nannte
Er eine seine Frau .
Nicht, daß etwa die andre
Vom Kochen nichts verstand , —
Sie hatte nur kein „ Maggi"
Gleich jener angewandt l

Kumoristisches .
(Richtig .) I . Herr : „ Ich begreife

nicht , wie Sie hier urteilen wollen , da Sie
doch das Ausland gar nicht kennen I " —
2 . Herr : „ Was nicht kennen , das Ausland ?
Wie oft sitze ich in meinem Berliner Zim¬
mer auf einem persischen Divan neben der
spanischen Wand und lese eine englische Zeit¬
ung , wobei ich meine türkische Pfeife mit
einem schwedischen Streichholz anzünde und
eine Tasse russischen Thee trinke. "

Zeitbild . „ Aber , Emma , nun hast Du
dir doch ein Rad gekauft — woher nahmst
Du nur das Geld ? "

„ Ganz einfach ! Hab '
unsere Betten versetzt I "

„ Die Betten . . .
ja , wenn Du nun stürzst und ein Bein
brichst , wohin . . . ; ? "

„Na , dann versetz '
ich halt 's Radel l "

Droschke Wr . 1998.
Kriminal Erzählung von Carl Cassau .

1 ) (Nachdruck verboten .)
Es war in den sechsziger Jahren .
Im Prinzenhotel d - r Großstadt L . stieg

ein junges Ehcpar , so schien es , ab , bezog
dort Wohnung und schrieb sich als Ehepaar
Träger in 's Fremdenbuch ein .

Das Prinzenhotel ist ein Gasthaus 2
Ranges und ziemlich abseits belegen .

Es war spät am Abend , als die Leut¬
chen ankamcn . Den Herrn konnte man
nicht erkennen , da er den Kragen seines
Havelocks sehr hoch, wahrscheinlich der kalten
Novemberlust wegen , emporgeschlagrn hatte,
die Dame war verschleiert.

Die Herrschaften aßen auch nicht an der
tnbls ä'dots während der drei Tage , die
sie im Hotel zubrachten, sondern auf ihrem
Zimmer.

Oskar , der geschniegelte Ganymed des
Hotels , vuIZo Oberkellner , der die Herr¬
schaften bediente , konnte übrigens seiner Neu¬
gier Genüge leisten , denn er sah die junge ,
schöne Frau öfter und sagte dem Besitzer
des Hotels , daß er von derselben entzückt sei.

Herr Stüve , der Inhaber deS Hauses ,
lachte und sagte ;

„ Oskar, Sie sind so neugierig , wie
verliebt I Wann werden Sie einmal ver¬
nünftig werden ? Was geht Sie nur die
Schönheit der Dame an ? "

Oskar lächelte :
„Man kann sich über Frauenschönheit

freuen , wie über schöne Blumen I "
„ Ach , Sie sind unverbesserlich ! "
Den Herrn dagegen bekam Oskar nie zu

Gesicht , Wenn er in 's Zimmer mußte ,
befand sich Herr Träger stes im N ben -
zimmer ; einmal war er auch im Wohn¬
zimmer , drehte aber Herrn Oskar den
Rücken zu , so daß jener nur bemerken
konnte , der Herr sei blond, schlank gewachsen ,
dem Anschein nach auch jung . Sprechen
hörte ihn Oskar öfter , denn als man ein-
ziehen wollte, nahm die junge Frau an der
Zimmernummer 13 Anstoß.

„Das ist eine Unglückszahl I " sagte sie .
„ Hugo dort mag ich nicht wohnen I "

Aber der Herr Hugo Träger entgegnete:
„ Unsinn , Erna , das Zimmer ist gut ! "
„Und wir haben kein anderes mit Schlaf¬

zimmer frei ! " fiel Oskar ein .
Hierauf fügte sich Frau Träger mit

Widerstreben .
Oskar hörte die Beiden, wenn er horchte,

lachen und scherzen .
Am dritten Tage klingelte es in No. 13 ,

die Dame verlangte eine Droschke und ihre
Rechnung , zahlte und machte sich reisefertig .
Oskar erhielt ein angemessenes Trinkgeld .

Er lungerte noch auf der Diele herum ,
als die Droschke vorfuhr. Er stierte sie
gleichzeitig an , sagte oben Bescheid und ver¬
schwand im Büffet .

Die Gäste reisten ab .
„Nach dem Nordbahnhofe I " befahl der

Herr .
Bis dahin war es ein weiter Weg . Die

Droschke war bis in die Vohnenstraße gekom¬
men , da klopfte der Herr an 'S Fenster am
Sitz. Der Kutscher hielt.

„ Meine Frau ist unwohl geworden , ich
will mit ihr zum A ' zt . Halten Sie , hier
wohnt ja wohl , wie das Schild sagt , ein
Doktor . Das für die Fahrt ! "

Er reichte dem Kutscher mit abgewandtem
Gesicht einen Thaler hin , hob seine Frau
auf den Arm und trug sie in den Thorweg .
Das Reisiköfferchen holte er hastig nach .
Die Droschke rumpelte davon .

Auf dem Schide stand Dr . Ellisen ,
praktischer Arzt . Von dem offenen Thor¬
wege führten rechts und links Eingänge in
verschiedene Wohnungen ; alle Eingänge
hatten einen langen Korridor .

Nach etwa zehn Minuten huschte eine
lange Männergestalt im Havelock mit einem
Reisiköfferchen in der Hand in die ziemlich
dunkele Bohnenstraße und eilte dem Nord¬
bahnhofe zu . Bald war er im Gewirre der
Fahrgäste und im nächsten Zuge verschwunden.

Es war dieses gegen 10 Uhr des
Abends gewesen . Am andern Morgen kurz
nach 8 Uhr trat der Diener des Dr.

Ellisen , der noch Junggeselle war , durch die
Wohnungsthür in den Corridor und er-
schrack auf den Tod , denn auf der Treppe
des gegenüberliegenden Ganges saß eine
Dame .

„ Morgen ! " sagte Friedrich . Wollen
Sie zum Herrn Doktor ? "

Keine Antwort.
Friedrich , ein Hasenfuß , faßte die Dame

beider Hand, die sie im Schoße hielt , schrie
laut auf und stürzte in Dr . Ellisen's
Schlafstube :

„ Herr Doktor , Herr Doktor , drüben
auf der Treppe sitzt eine Dame, die bei der
bitterlichen Kälte erfroren ist I "

„ Narr ! " drehte sich der Arzt herum .
„ Ganz gewiß , Herr Doktor I "
Jetzt erhob sich Herr Ellisen und sah

sich den Vorfall an , faßte die Dame an
und sagte :

„ Du hast recht , Friedrich , sie ist Tot !
Hole einen Schutzmann ! "

Der Polizist kam , guckte die tote Dame
an und sagte :

„ Ich hole den Kommissar ! "
Und fort war er.
Gleich darauf erschien der Polizeicommi »

ssar Breithaupt und beschaute sich die Dame
lange .

„ Unbekannt ! " murmelte er und ver¬
nahm Friedrich und den Doktor zu
Protokoll .

Bald darau, wurde die Leiche per Droschke
nach dem allgemeinen Krankenhaus ? geschafft
und in Gegenwart des Kommissars und
Polizeipräsidenten untersucht durch den
PhystkuS und drei Ae - zte.

Das Ergebnis verkündet der PhystkuS
dahin : vergiftet durch Cyankali .

Einige Fleckchen auf einem blaßblauen
Tüchelchen , welches die Tote um den Hals
trug, bewiesen es zur Genüge .

„ Ein Verbrechen oder Selbstmord ? "
fragte der Polizei-Präsident.

Die Aerzte zuckten die Achseln . Sie
konnten nur bestimmen, daß der Tot bereits
vor Stunden eingetreten sei.

(Fortsetzung folgt .)

Sktzakitsu , Druck und Verlag von Ber nh. Ho fm « « « i« Wildbs-,
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